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Der Weg von Klarna ist beispiellos. Was 

2005 als Start-up im schwedischen Stockholm 

begann, hat sich zu einem globalen Konzern 

mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter entwickelt. Insbesondere in West-

europa dominiert Klarna neben PayPal den 

digitalen Bezahlverkehr. Einen wichtigen Bei-

trag zum Erfolg Klarnas, insbesondere in 

Deutschland, trägt ein deutsches Start-up bei: 

die SOFORT GmbH, erworben 2014 und seit-

dem Teil der Klarna Group.

Von SOFORT zu Klarna

Die Erfolgsgeschichte von SOFORT in 

Deutschland beginnt 2005 in München mit 

der Gründung der PayNet AG. Eher 

weniger bekannt ist die 

Geschichte hinter dem Pro-

dukt Sofortüberweisung 

und wie es im lokalen Butz-

bach erdacht und entwi-

ckelt wurde. Fünfzehn Jahre 

später bezieht das Unterneh-

men die Räume der restaurier-

ten Alten Post in Gießen – und 

sorgt damit für positive Ver-

wunderung in der Universi-

tätsstadt. Gießen ist schließlich keine Fintech-

Hochburg wie Frankfurt oder München.

Beim Gründungsstammtisch Gießen gibt 

George Davie, Product Director bei Klarna, 

Einblicke in den Unternehmensall-

tag. Ebenso spricht er darüber, 

was für die Zukunft geplant 

ist, wie innerhalb des Unter-

nehmens der Start-up-Geist 

gefördert wird und weshalb 

Gießen eben doch ein guter 

Standort ist.

Die Teilnehmerzahl ist 

begrenzt, eine Anmeldung 

zwingend erforderlich. In der 

Juni-Ausgabe folgt ein Rück-

blick auf den Abend. Q

Wie Klarna nach Gießen kam
Das ECM – Gründungszentrum der Justus-Liebig-Universität organisiert am  
11. Mai 2022 den Gründungsstammtisch Gießen im Techhub von Klarna. 

George Davie,  
Product Director bei Klarna

Startschuss war das Webi-

nar zum Thema „Neue Wege 

in der Gastronomie & 

Hotellerie“. Die beiden 

Experten für Servicequa-

lität und Dienstleistungs-

management, Birgit Becker 

und Michel van Goethem, 

referierten über Möglichkei-

ten und Ansätze, wie Betrof-

fene auf die aktuellen Her-

ausforderungen reagieren 

können. Es wurden Impulse 

Angebote für die Tourismusbranche
In den ersten Wochen des Jahres fanden die beiden Live-Webinare zu den Themen  
Fachkräftesuche und Service im Tourismus regen Zuspruch. Sie waren der Auftakt  
zu einem regelmäßigen Angebot.

Christian Thiel
Tel.: 06031/609-2020
E-Mail: christian.thiel@
giessen-friedberg.ihk.de

KONTAKT

Referent Markus Klimesch 
plant bereits die nächsten 

Seminare zum Thema 
„Fachkräfte im Tourismus“.

für eine betriebliche Neuaus-

richtung vermittelt, um die 

Betriebe zukunftsfest auf-

zustellen.

Nächstes Thema war 

„Erfolgreiche Personalbe-

schaffung und Personalbin-

dung – heute und in 

Zukunft“. Referent Markus 

Klimesch vermittelte aus 

seiner über 20-jährigen 

Erfahrung heraus hilfreiche 

Tipps zur Fachkräftefindung. 

Die positiven Rückmeldungen auf das 

Weiterbildungsangebot waren zahlreich und 

bestärkten zur Fortsetzung dieser Webinare. 

In Planung sind neben dem virtuellen Ange-

bot auch Präsenzseminare. Weitere Informa-

tionen stehen demnächst auf der IHK-Web-

seite. Q
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Verschaffen Sie Ihrer Stimme Gehör
IHK-Konjunkturumfrage sucht Mitmacher

Industrie- und Handelskammer
Gießen-Friedberg

Die Unternehmer-Mitmachorganisation

Ihre Einschätzung zählt
 9 3 x im Jahr

 9 anonym

 9 online

Keine andere Umfrage bildet die Stimmung der Unter-
nehmen in den Landkreisen Gießen, Vogelsberg und 
Wetterau so exakt ab wie die Konjunkturumfrage der 
IHK Gießen-Friedberg. 

Die IHK setzt sich, basierend auf den Ergebnissen der 
Umfrage, bei Politik und Verwaltung gezielt für die un-
ternehmerischen Interessen ein. Die Anliegen der Unter-
nehmen werden 1:1 weitergetragen. Und die Politik er-
fährt auf direktem Weg, was die Unternehmen bewegt. 
Damit lassen sich Fehlurteile viel leichter vermeiden. 

Rund 1.000  regionale Unternehmen werden bereits be-
fragt und beantworten dreimal im Jahr die Fragen zu ih-
rer individuellen konjunkturellen Lage. Bundesweit sind 
über 27.000 Unternehmen beteiligt. 

Abgefragt wird im Multiple-Choice-Verfahren die je-
weilige  Einschätzung der aktuellen und zu erwartenden 
geschäftlichen Situation, darunter auch die Beschäfti-
gungs-, Investitions- und Exportpläne.

Die Daten werden vertraulich behan-
delt, die Auswertung erfolgt anonymi-
siert.

Der Konjunkturbericht wird in den 
Medien, im IHK-Wirtschaftsmagazin 
und auf der Internetseite der IHK publiziert.

So machen Sie mit

Dürfen wir Sie künftig zur aktuellen konjunkturellen 
Lage befragen? Das würde uns sehr freuen!

Wenden Sie sich dazu bitte an eine der folgenden 
IHK-Ansprechpartnerinnen:

Dr. Gabriele Reinartz 
Tel.: 06031 / 609-1105 
Email: reinartz@giessen-friedberg.ihk.de

Dipl.-Volkswirtin Doris Hülsbömer 
Tel.: 06031 / 609-1100 
Email: doris.huelsboemer@giessen-friedberg.ihk.de

www.ihkgifb.de/konjuÞ


